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Ansegeln 1978 


Das diesjährige Ansegeln ließ etwas länger auf sich warten, als all 
die Jahre zuvor, Das lag nicht zuletzt daran, daß das schlechte ‚Wet- 
ter immer wieder den Startschuß in die Sason 1978 verschob, 


Aber ; am 24. Juni war es dann soweit. Die erste Clubregatta, Pokelsegeln 
der 470-er Westensee-Wittensee und eine Bootstaufe schlossen sich an, 


Aber auch die Jugendgruppe sollte an diesen Tag nicht zu kurz kommen, 
denn bevor Joachim Suckfüll die offizielle Segelsaison eröffnete, wur- 
de eine neue Optinisten-Jolle getauft. Die Gemeinde Groß Wittensee hat- 
te als Anerkennung für die gute Jugendarbeit einen Optimisten gestiftet, 
Bürgermeister Hans Führing ließ es sich nicht nehnen, diese kleine bunt 
geschmückte Boot selbst'zu taufen. Zr wünschte der Jolle und der Jugend- 
gruppe weiterhin viel Srfolg und 808 Sekt über den Steven. 


Anschließend ging es aufs \asser 
und die ersten Wettfahrten konn - 
ten össtartet werden, lit am Start 
waren auch die Optimisten von uns 
und vom \/estenses, Aber auch die 
Segler.von Sande und Sinsdor? weren 
mit von der Fartie worüber sich 


der Vorstand sehr freute, 


Nach dem sportlichen Teil sollten 


dann Kinderspiele an Land statt - 


finden, die leider dem schlechten 

Wetter zum Ovfer fielen, 2s regne- 

Bindäfä 3 auch kein Lager- 

feuer engezindet werden konnte, 350 

mußte dann alles ins Bootshaus in 

dem es recht gemütlich wurde, Als 

dann frisch vom Bäcker ein Spanfer- 

kel serviert wurde, hatte so man - 

cher das schlechte \ietter schnell 

wieder vergessen und dachte schon an den nächsten Regattatag. Auch hier war 
der Wettergott nicht gar freundlich, aber es konnten alle Segler starten und 
Wettfahrtleiter Hans Claussen hatte keine Nühe alles gut über die Runden zu 
bringen, 


Sommer - Regatta 1978 


Am Wochenende des 8, und 9. Juli kamen gleich 5 Bootsklassen zum Wit- 
tensee, zur diesjährigen Sommer-Regatta. 


Ausgesprochen gut verlief diese Veranstaltung, die nun schon seit vier 
Jahren einen festen Platz im Regatta-Kalender des WSCW eingenommen hat, 
Obwohl auch hier anfangs das Wetter einen schlechten Eindruck machte, 
konnten insgesamt 60 Segler an den Wettfahrten teilnehmen. 


Piraten, Sailhorse, Europe, Yardstick und Optimisten A + B gingen an 
den Start. Winde mit Stärken zwischen 5 und 6 machten den Seglern ganz 
schön zu schaffen, Kenterungen waren an der Tagesoränung. 


Das änderte sich am zweiten Regattatag, als trockenes, leicht windiges 
Wetter mit laufenden Winden zwischen West und Südwest den Start aller 


Beteiligten erleichterte, 


Das Regattafeld wurde vom WSCW 
Motorboot, einem Fischereiboot 
und einem DLRG-Boot gesichert. 


Bei der Preisversteilung konn- 

te Joachim Suckfüll, diesmal war 
er selbst Teilnehmer, den 1. Vor- 
sitzenden der Segelsparte des SV 
Bünsdorf begrüßen, Siegfried 
Pabst freute sich unter den Seg- 
lern auch Bünsdorfer begrüßen zu 
können, überbrachte Grüße seines 
Vereins und machte einen langen 
Klönschnack mit den beiden Vor - 


sitzenden. 


Die Ergebnisse : 

PIRAT : 1. Hartleb/Theophil 
iller/v. Collag 
Haß/ Renkhoff 


SAILHORSE: 1. Suckfüll/Hartleb 
772. Maß/Schachl 
3. Mohrmann/Mohrmann 


Valentin Rauer - ein talentierter EUROPE : 1. Kriebel 
Knirps von 9 Jahren und Sieger der 2. Spehr 


Gruppe B. 3. Jeschke 


Opti-Meeting 1978 


Nach der Rekord-Beteiligung des Opti-Meetings, unserer verbandsoffenen 
Optimisten-Veransteltung, im Jahre 1977 mit 139 Optimisten, hatte die 
Clubleitung beschlossen, 1978 etwas weniger Werbung zu machen, - So gin- 
gen am 15./16. Juli nur noch 65 Optimisten-Kapitäne der Gruppen A und B 
an den Start, Der Wind war wieder mal an der Obergrenze, es blies mit 

5 - 6 Beaufort, So war es gut, daß wir nur 65 Optis waren, Ich hätte an- 
sonsten als Wettfahrtleiter dieser Regatta die B-Segler nicht starten 
lassen können, 


Die Landorganisation lag in diesem Jahr in den Händen unserer Jugenägrup- 
pe, während die "Erwachsenen" die Veranstaltung auf dem Wasser übernom- 
men hatten. Frau Sothmann und Frau Reusch betreuten die Segler im Wett- 
fahrtbüro. Die Teilnehmer waren sich wieder einmal einig, die Aufnahme 
durch den WSCW und die Betreuung war vorbilälich. 


Wir ließen alle drei Wettfahrten starten, obwohl von Anfang an immer 5 
Winästärken auf dem Startschiff gemessen wurden. 46 A-Segler starteten 
jeweils vor den 19 B-Seglem des 2, Starts. So konnten sich die uner- 
fahrenen B-Segler bei ihren Kreuzschlägen nach den vorderen A-Seglern 
richten, Und es zeigte sich, 
daß es richtig war sich auf die 
rechte Seite der Bahn zu schla- 
gen, die mehr in der Landab- 
deckung lag. Das Wasser war 
glatter, während auf der linken 
Seite die steilen Wellen die 
Boote doch erheblich bremsten, 


Optis sind bekanntermaßen steife 
Boote, die unter entsprechenden 
Sicherheitsvorkehrungen und bei 
6 Windstärken man Regatta se- 
geln lassen kann. Unsere Sicher- 
heitsvorkehrungen bestanden aus 
2 schnellen DLRG-Booten, unse- 
rem Bergungsboot "Hol Rut!' und 
dem unter unserer Flagge lau- 
fenden SVK-Trainingsboot. - 

Wir sind unseren DLRG-Freunden 
sehr dankbar, daß sie mit so- 
viel Einsatz und Kenntnis unse- 
re Wettfahrten unterstützen. 
Ohne diese DLRC-Einsätze könn- 
ten wir bei den in diesem Son- | 
mer oft sehr harten Winden kaum 
Regatten sterten, 


Die jungen Segler konnten sich 
auf der optimal ausgelegten Re- 
sattabahn richtig austoben, da 


die Schulferien bevorstanden, ließ ich alle 3 Wettfahrten in voller Län- 


In der A-Gruppe wmır- 
de Tim Berndt Dritter. 
Der Sieger war Ralf 
Kochanski vom Segel- 
club Brunsbüttel vor 
Clemens Huchel vom 
WSV Mönkeberg. 


ge durchführen, insbesondere die 
letzte Wettfahrt hatte es in sich. 
Rund 20 Prozent der Jungen und 
Mädel mußten aufgeben. Zum Teil 
wegen Kenterungen, zum überwie- 
genden Teil aber wegen Material- 
schäden. So wies ich bei der Sie- 
gerehrung denn auch darauf hin, 
daß man seine Ausrüstungsstücke 
nach jeder Regatta kontrollieren 
und notfalls ausbessern oder so- 
gar ersetzen müsse. Das ist im 
Segeilsport aus Sicherheitsgründen 
üblich und notwendig. 


Diejenigen Segler, die noch ohne 
Knarrblock segelten, haben sicher 
von diesem Tag an für ein solches 
Ausrüstungsstück gespart. 


Es wurde fair und sportlich ge- 
segelt, die Sieger setzten sich 
klar ab. 


In der Gruppe B siegte zu meiner 
Freude Hendrik Suckfüll vor Anja 
Paul vom Kieler-Yacht-Club und 
Oliver Schwall vom Yacht-Club- 


| Baltic. Unsere neuen B-Segler 


hatten doch noch gewisse Schwie- 
rigkeiten bei dem starken Wind. 
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Bei Regatten immer ein toller Anblick. 


Unser Fest der Feste 


Für ein Kind sei das Alter von zehn Jahren ein bedeutender Einschnitt, 
für einen Verein, dessen Lebenserwartung von der Konzeption auf eine 
längere Zeit gerichtet ist, wird der zehnjährige Geburtstag im Nachhigi« 
ein ein relativ unbedeutendes Ereignis sein, So begann der erste Vor« 
sitzende des Wassersportclubs am Wittensee (WSCW), Joachim Suckfüll, 
seine Ansprache zum Seglerball im Groß Wittenseer "Schützenhof'" aus An- 
laß des zehnjährigen Bestehens des Clubs. Musik, Tanz und große Tombola 
standen neben Ansprachen und Grußworten auf dem Programm. Die "große 
Garderobe" und der mit Segelutensilien festlich geschnmückte. Saal bilde- 
ten den angemessenen Rahmen. 


Hans Klaus Solterbeck sprach als Kreistagsabgeoräneter und Bürgermeister 
der Nachbargemeinde Bistensee über den Wert der Vereine in den gerade 
ländlichen Gemeinden, Er griff das Bild mit dem Kindergeburtstag auf 
und wünschte dem Club den Elan und die Aktivitäten, die nach dem Kindes- 
alter in der jugendlichen Drangperiode folgen. Zu den Ehrengästen zähl- 
ten des weiteren mehrere Gemeindevertreter mit Bürgermeister Hans Füh- 
ring an der Spitze, der den Seglern das berühnte "Couvert!'' mitgebracht 
hatte. Mit Geschenken warteten auch der Lendesvorsitzende des Schles- 
wig-Holsteinischen Seglerverbandes, Horst Schmidt, das Gründungsnmit- 
slied Peter Passig, - er stiftete einen großen Pokal für die Jubiläuns- 
regatta am Sonntag - und der Vorsitzende des Nachbarvereins Rünsdorf, 
der einen Zinnbecher überreichte, auf, 


In seiner Festansprache zeichnete der zweite Vorsitzende des Wasser- 
sportclubs, Manfred Schramm, die Entwicklung des Segelsports auf dem 
Wittensee nachs 


"Am 07. Dezember 1968 traf sich hier in der Gaststätte Schützenhof eine 
Interessengruppe, die Segelsport betreiben wollte, Erich Grabowski war 
Initiator dieser Gruppe, von der an diesem Abend der WSOW gegründet 
wurde. Das Vereinsgründungen und dann noch auf segelsportlicher Basis, 
auf dem Lande schon immer einen schweren Stand hatten, das mußte auch 
Erich Grabowski erkennen, Bei seinen unermüdlichen Einsätzen in Ge- 
sprächen mit der Gemeinde Groß Wittensee und den Jugendlichen des Dor- 
fes, stieß er auf wenig Resonanz. Jedoch gelang es ihm und seinen Mit- 
streitern, ein geeignetes Stück Land am Ufer des Wittensees zu erobern, 
Dieses kleine Gelände wurde ausschließlich in Eigenarbeit so herge- 
richtet, daß Abstellplätze für Boote und Parkmöglichkeiten geschaffen 
wurden. Somit war die Basis für weiteres Clubgeschehen geschaffen, 


Im Winterhalbjahr 1969/70 wurden in der Werkstatt des Bauunternehmers 
Erhard Theophil 14 Holzoptimisten in Eigenarbeit erstellt, die dann im 
Frühjahr 1970 beim Ansegeln in einer feierlichen Zeremonie unter großer 
Beteiligung von Vereinsmitgliedern und Groß Wittenseer Bürgern nach 
einer Taufe zu Wasser gelassen wurden. Hiermit machte der WSCW zum er- 
sten Mal die Öffentlichkeit auf sich aufmerksan. 


Im gleichen Somner wurde eine Steganlage errichtet und es wurden jeden 
Sonntag ab 14.00 Uhr Übungsregatten ausgetragen. 


Rh 


en. 


Im Zuge des weiteren Verlaufes erteilte das Wasserwirtschaftsamt Schles- 
wig die Erlaubnis, den Wittensee mit einem motorisierten Rettungsboot 
zu befahren. Somit wurde es dem WSCW ermöglicht auch Regatten auszutra- 
gen und bereits 1972 wurde auf dem Wittensee die erste offene Regatta 


der Europe-Class-Union durchgeführt. Dies war gleichzeitig eine Be- 
währungsprobe des in demselben Jahr neugebildeten Wettfahrtausschusses. 
In diesem Jahr nahmen auch 6 Optimistensegler an den Eröffnungsfeier- 
lichkeiten anläßlich der Olympischen Segelwettbewerbe in Kiel-Schilksee 


teil. 


Ein großer Gewinn für den WSCW war unser Vereinskamerad Roland Reusch, 
der ab 1972 die Jugendgruppe übernahm und noch heute erfolgreich führt. 


Damit jedoch nicht genug in diesem Jahr. Mit Hilfe einer Baufirma er- 
richteten die Mitglieder, deren Zahl bereits auf 80 Erwachsene und 31 
Jugendliche gestiegen war, unser heutiges Bootshaus. 


Auch das gesellige Leben des Clubs kam nicht zu kurz. Die An- und Ab- 
segeltermine wurden in den ersten Jahren grundsätzlich mit einem Fest 
beendet, welches unter Beteiligung fast aller Mitglieder begangen wur- 
de. Die Winterabende wurden genutzt, um theoretische Schulungen zum 
Erwerb der Segelscheine durchzuführen. Die Teilnehmerzahlen waren gut 
und die Ausbilder waren mit ihren Schülern stets zufrieden. 


In Eigenleistung wurden 1974 die sanitären Anlagen und eine Slipbahn 
erstellt. Herausragendes sportliches Ereignis waren in diesem Segelson- 
mer zwei Deutsche Meisterschaften. Gleich 14 Tage nacheinander segelten 
hier die OK-Jollen und die Europe-Segler ihren Deutschen Meister aus. 
Mit der Organisation und Durchführung dieser Meisterschaften wuchs der 


WSCW über sich selbst hinaus und weckte damit Interesse bei auswärtigen 
Seglern für dieses Revier, 


Das Jahr 1975 brachte einen Vorstandswechsel nit sich, Nach 6-jähriger 
erfolgreicher Tätigkeit als erster Vorsitzender, übergab Erich Gra- 
bowski sein Amt an Joachim Suckfüll, Damit begann ein neuer Abschnitt 
in der Geschichte des WSCW. 


In dieser Saison konnte auch erstmalig das neuerworbene Rettungs- und 

Bergungsboot, unser jetziges "Hol mut" eingesetzt werden. Es wurde eine 

Geschäftsstelle eingerichtet und es wurde eine Clubleitung aufgestellt, 
in deren Hand die Verwaltung, 
die Geschäftsführung und die Aus- 
führung der Versamnlungsbeschlüs- 
se liegen. Bine Bootspolitik 
schloß sich an, die sich, wie 
sich später herausstellte, eine 
gutdurchdachte Sache war. 


Die Freundschaft, die sich zwi- 
schen dem Ruder- und Segelver- 
ein Westensee (RSYW) und dem 
WSCW anbahnte, wurde weiter ver- 
tieft. Es wurde ein Wanderpokal 
gestiftet, der alljährlich zwi- 
schen den beiden Vereinen nach 
der Yardstickfornel ausgesegelt 
wird, 


Die drei großen Regatten im Jahr, 
abgesehen von unseren vereins- 
internen Wettfahrten, sind der 
Piratenfight, die Sommerregatta 
und das Wittensee-Tinale, Diese 
drei Veranstaltungen haben sich 
seit 1975 fest in das Veranstal- 
tungsprogramm des WSCW inte- 
griert. Die lieldezahlen sprechen 
für.sich. 


Aber auch die Fahrtensegler for- 
mierten sich und machten 1976 
Festansprache erstmalig mit Eckhardt Borns 
ihre erste Schleitour. Im selben 
Jahr machte Hans Clausen eine Ausbildungsfahrt mit dem Segelschoner 
Jachera des Diakonischen Werkes rund um Fünen, 


Um das gute Verhältnis zur Gemeinde Groß Wittensee zu vertiefen, lud 
die Clubleitung die Gemeindevertreter im Sommer zu einem Frühschoppen 
auf dem Clubgelände ein, Der Club wollte herausstellen, daß seine Hit- 
glieder sich in die Dorfgeneinschaft einfiigen wollen und keineswegs die 
#bsicht haben, etwas besonderes darzustellen. Eine Besichtigung der 
Ciubanlagen schloß sich an und die Politiker waren sehr beeindruckt 
von den, was hier in den letzten Jahren geschaffen worden ist, 


1977 trug die Gemeinde Groß Wittensee einen Zuschuß für die Anschaffung 
eines Jugendbootes, in Höhe von 1.500,- DM bei. Aufgrund unserer guten 
Jugendarbeit stellte auch Ministerpräsident Dr. Stoltenberg eine Summe 
von 3.000,- DM aus seinem’Fond zur Verfügung. Zwei herausragende sport- 
liche Ereignisse müssen hier unbedingt erwähnt werden. 


130 Optimisten-Segler trafen sich 1977 zum Optimisten-Meeting auf dem 
Wittensee,. Außerdem wurde die erste Schleswig-Holsteinische.Landesmei- 
sterschaft der Piraten-Klassen-Vereinigung auf dem Wittensee durchge- 
führt. Der WSCW konnte hier den Landesmeister stellen. 


In dieser Segelsaison wurde erstmalig die DLRG-Ortsgruppe Rendsburg/ 
Schacht-Audorf zu den Veranstaltungen herangezogen und es kam schnell 
zu einem freunäschaftlichen Verhältnis, das sich bis heute weiter ver- 
tieft hat. ß 


Daß es den Piratenseglern auf dem \ittensee gefallen hat merkte man da- 
ran, daß auch die Deutsche Jugend-Bestenermittlung 1978 auf dem Witten- 
see durchgeführt wurde, Die Deutsche-Piraten-Klassenvereinigung hatte 
sich damit für ein Revier entschieden, das sich steigender Beliebtheit 
erfreut und weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt geworden ist, 


Nicht vergessen möchte ich zu erwähnen, daß unser WSCW, der heute 110 
erwachsene und 60 jugendliche Nitglieder zählt, bereits seit 8 Jahren 
sine eigene Clubzeitung herausgibt, die viermal im Jahr kostenlos an 
alle Mitglieder gesandt wird. 


Ich nehne an, daß Sie mit mir übereinstimmen, daß unser Olub-auf die 
zurückliegenden 10 Jahre und was er in dieser Zeit geschaffen hat, stolz 
sein kann, Die Zukunft liegt vor uns." ” 


Die beiden Vorsitzenden mit Horst Schmidt vom LSY 


Geschenke auch von Siegfried Pabst, SV Bünsdorf und Horst Schmidt, LSV 


Dr. Jürgen Haecker machte eine 


hervorragende Ansage und führte 


mit viel Humo® durchs Programn, 


Bürgermeister Hans Führing und Frau 


Die Tombola, die liebevoll 


aufgebaut war, war schnell 


vergriffen. 


Über 200 Preise waren von 
Anmtsvorsteher des Amtes Hütten H. C. Solterbeck und Frau Geschäftsleuten für diese 
Veranstaltung gestiftet 


worden. 


Spendenliste een a re 


Bildeinrahmung Haußmann, 2330 Eckernförde 
James Schuch, 2330 Eckernförde 
Kaufhaus Mohr, 2330 Eckernförde 
Buchhandlung Winterberg, 2330 Eckernförde 
N Hettlage und Lampe, 2370 Rendsburg 
Boating - Center, 2330 Eckernförde 
Juwelier Jacobsen, 2330 Eckernförde 
Blumen Waschull, 2330 Eckernförde 
Büroeinrichtung Franke und Möhring, 2300 Kiel 
Bootsbekleidung A. Leopold, 2300 Kiel 
” Bühnen der Landeshauptstadt Kiel, 2300 Kiel 
Kieler Spar u, Leihkasse, 2300 Kiel 
Christen - Optik, 2301 Gettorf 
Kronwerk Apotheke ZIntjer, 2370 Rendsburg 
Adler Käsewerk, 7988 \engen/illg&u 
Dittmer, 2370 Rendsburg 
Kaufhaus Witt, 2350 Eckernförde 
Ju. Thonsen, 2350 Sckernförde 
Schlachterei Vossberg, 2370 Rendsburg 
Dresdner 2ank, 2570 Rendsburg 
Textilhaus Kreidner, 2370 Renäsburg 
se, 2500 Kiel 


emark 


Radio-Hoowe, 2370 Rendsburg 

Aral-Tankstelle, Biernacki, 2370 Rendsburg 
Gemeinde Sparkasse, 2370 Büdelsdorf 

‚Wittmach- Versicherungen, 2370 Rendsburg 
Zigarrenhaus Drümner, 2570 Rendsburg 
Kunstgalerie Lambertz/Reese, 2353 Groß Wittensee 
Starkstrom AG, 2570 Rendsburg 
Malereibetrieb Kolliwer, 2370 Rendsburg 
Volksbank, 2370 Rendsburg 

Pelzhaus Rosentreter, 2330 Eckernförde - 
Drogerie Bröcker, 2333 Groß Wittensee 
Kosmetikhaus Andersen, 2330 Eckernförde 
Optiker Moll, 2330 Eckernförde 

Hodehaus Narkus \itt, 2330 Bokernförde 
Buchhandlung Heldt, 2350 Eokernförde 
Bürobedarf “eldt, 2330 Bokernförde 
Bastler- Scke, 2330 Bokernförde 

But - Detlefsen, 2350 Hckemförde 
Handels-Union, 2211 Ot+enbüttel 


Keufhaus Lorenzen, 50 8 


kernförde 


Ev. Darlek 


Ternsehhaus Lisske, 2350 


kernförde 


Harsk-Stil 
Fam. Berndt, 2370 Büdelsdorf 

‚Bäckerei chwartz, 2355 Groß Wittensee 

Karl Thons, 2335 Groß \Wittensee 

Kreissparkasse, Zweigstelle Groß \littensee, 2333 Groß Wittensee 
‚Schlachterei Behrens, 2353 Groß Wittensee 

|V363-Narkt Christen, 2333 Gro3 Wittensee 

lalereibetrieb !iass, 2333 Groß Wittensee 


Spielzeug Carstensen, 2330 Eckernförde 


F 


naus Behrendt, 2350 Bokernförde 


wen - Apotheke, 2350 Eckernfüräde 


Fietze - l!iahrt, 2350 Eckernförde 
Arnold Albers, 2350 Eckernförde 


Hausha eve, 2550 Eckernförde 
Gebrielas - Schuh - Botiq 


Reico, 2550 Sckernfürde 


Weißerberger u. Co, 6451 Erlensee 


Uhren Thonsen, 2330 ek fö 
fi ı 14 30 Ückernförde |Schütznehof, Fam. Johs. Schmidt, 2333 Groß \ittensee 


Schuhmachermeister Wiebenson, 2530 Nekenrfürde 
Sportähof Demp 2000 ee R) 
Getsenke in dustere Narainer Behn, 2350 Hokermeätds "ir denken allen, die uns durch Spenden die Möglichkeit gegeben haben, nit 
Sporthaus Simon, 2330 Zckernförde 
Kaufhaus Blöcker, 2330 Eckernförde 


dem Neinerlös der Tombola ein ganzes Stück näher an den Kauf eines zweiten 


Rettungsbootes rücken zu können. 


Teuchtechnik, 2550 Eokernförde \ Bitte beachten Sie unsere Beilage der Firma Tauchtechnik, 2330 Eckernförde 
Henshop, 2330 Eckergförde in dieser Ausgabe. Vielen Dank ! 


Die Stimmung war | 


gut. 
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A. Heinemann KG - 237 Rendsburg 


und sehr oft 
Fernsprecher (04331) Sa. -Nr. 5252 Berliner Str 11 Alte Kıeler Landstr 1 


getanzt, 


Junioren gegen 


Senioren ein 


Optisten-Regatta 
im Saal. 


Gewinner waren 
die Junioren mit 
ihren "Chef" . 
Viel Freude über 
die gewonnenen 


"Pokale" .„ 


Am Sonntag gegen 11.00 Uhr traf man sich zum Frühschoppen auf dem Club- 
gelände. Hier hatte unser Platzwart Max Mückenheim einen Bierpilz auf- 
gebaut und es gab Freibier frisch vom Faß. 


Gegen 13.30 Uhr wurde die Jubiläums-Regatta gestartet. Trotz des extrem 
harten Wetters, gingen doch über 20 Boote aufs Wasser. Aber 50% davon 
bekamen auch nasse Füße oder mußten ihr Boot an Land schleppen lassen. 


Mit einer feierlichen Siegerehrung ging dann auch der zweite Veranstal- 
tungstag seinem Ende entgegen. Bevor konnten Eilt-Jürgen Entjer und sein 
Vorschoter Norbert Hingst noch den neuen Jubiläumspokal in Empfang neh - 
men. Außerdem gab es wie üblich für das erste Drittel kleinere "Pötter 
und für alle Teilnehmer einen Räucheraal. 


Ein Drittel dieser Aale wurden von den beiden Fischereipächtern Heinz- 
und Rudi Bening gestiftet. 


Allen Helfern, die es ermöglicht haben diese Veranstaltung so gut zu ge- 
‚stelten und abzuwickeln gebürt Dank und Anerkennung. Besonders unseren 


Jubiläumsfestausschuß, der sich immerhin über ein halbes Jahr mit Vorbe- 
reitungsarbeiten beschäftigte, . 


Also dann: LEINEN LOS 
auf die nächsten 10 Jahre 


Wir bauen 
in Rendsburg und Umgebung 


Reihenhäuser 


Wyker Straße 2 - 18 
2370 Rendsburg 
Telefon (0 43 31) 40 51 


Bau 
Firma 


DITTING 


Fordern Sie Unterlagen von unserer Grundstücksabteilung an — 
oder sprechen Sie gleich mit uns. 


23 Kiel 
Kuterstraße 8 
Tel. (0431! 91061 


Große ‚Auswahl in Schachspielen (auch Turnierfiguren) 
Schachbrettern, Schachplänen 

Schachuhren (BHB, Alpha, Olympia) 

Schachfarmularen = 

Schachbüchern 


Hans Claussen, WFL. für eine Saison? 


